
Erfahrungsbericht: 
Auslandssemester an der Université Caen – Basse Normandie 

Studienjahr 2023/24

Im Rahmen meines Frankoromanistik-/Jurastudiums an der  Universität  Bremen habe ich  zwei
Semester  an  der  Université  Caen  in  der  Normandie  studiert.  In  erster  Linie  wollte  ich  mein
Auslandssemester  für  das  Profilfach  Französisch  machen.  Für  das  Komplementärfach
Rechtswissenschaft  habe ich bereits  alle  notwendigen Kreditpunkte  gesammelt.  Im Folgenden
möchte ich gerne meine Erfahrungen hier berichten. 

Vor dem Auslandsaufenthalt

In der Vorbereitungszeit habe ich die Erasmus-Beauftragte des Fachbereichs 10 der Universität
Bremen getroffen.  Diese Begegnung war  von großem Nutzen,  da  die  anfänglichen Bedenken
schnell  ausgeräumt  wurden.  Ich  habe  die  notwendigen  Voraussetzungen  für  einen
Auslandsaufenthalt  bis  zu  zwei  Semestern  erfüllt.  Informationen  über  die  Liste  der
Partneruniversitäten, deren Bewerbungsprozess und Fristen wurden mir übermittelt. Ich habe dann
drei mögliche Universitäten ausgewählt. Die Universität Caen, Normandie, war meine erste Wahl.
Leider fand ich diese Universität bei der Online-Bewerbung auf „Mobility-online“ in Bremen nicht
aufgelistet  und füllte meine Bewerbung vorerst  ohne die Informationen zu meiner favorisierten
Universität aus. Anschließend habe ich die Erasmus-Beauftragte an der Bremer Universität über
meinen  Erstwunsch  informiert.  Diese  hat  die  Wahl  in  Betracht  gezogen  und  konnte  mich
problemlos für die Universität Caen nominieren. Anfang März 2023 bekam ich die Bestätigung der
Universität  Caen.  Die  administrative  Registrierung  begann  ab  1.  April.  Sowohl  das  „Learning
Agreement“  als  auch  das  „Grant  Agreement“  erfolgten  über  die  „Mobility-online“  Plattform der
Universität Bremen. (Um die Kursnummer und -titel an der Universität Caen zu erfahren, habe ich
auf  den  folgenden  Link  geschaut  und  eine  Zusammenstellung  bzgl.  der  Kreditpunkte  erstellt:
https://pick-your-courses.unicaen.fr/catalog) Ich habe einen Ausdruck des „Learning Agreements“
zur Unterschrift  nach Caen geschickt.  Die vollständigen Unterschriften waren erst nach meiner
Ankunft in Caen realisiert worden.

Ich  reservierte  mithilfe  der  „Carré  International“  (International-Office)  beim  Studierendenwerk
„CROUS“  ein  9m2 Zimmer  in  Caen.  Dazu  schloss  ich  online  bei  der  Firma  SMENO  eine
obligatorische Hausratversicherung für das Zimmer ab. Diese Versicherung ist wichtig, wenn man
das Zimmer bekommt. Es deckt bestimmte Schäden und Diebstahl ab. Die Police ohne Zuzahlung
ist zu empfehlen. Sie kostet circa 40 Euro im Jahr. Die Miete bezahlte ich für zwei Semester im
Voraus, um meine Chancen, direkt auf dem Campus wohnen zu können, zu erhöhen. Es reicht
aber völlig, wenn vorab nur die Miete für das erste Semester überwiesen wird.

Da ich mich für „Grünes Reisen“ (Nachhaltiges Verkehrsmittel) entschieden habe, reiste ich mit
dem Zug der Deutschen Bahn von Bremen über Köln nach Paris, anschließend mit dem No-ma-d
von  Paris  nach  Caen.  Nach  einer  15-stündigen  Zugfahrt  bin  ich  am  1.  September  2023
angekommen.

Im Gastland angekommen

Als  deutscher  Staatsbürger  benötigte  ich  weder  Visum  noch  Aufenthaltsgenehmigung  in
Frankreich. Die erforderlichen Behördengänge, wie z.B. die Anmeldung als Gast-Studierende an
der  Universität,  waren  bereits  vor  meiner  Ankunft  erledigt.  Das  Antragsformular  diesbezüglich
erhielt  ich vor  meiner  Abfahrt  von  der  Carré  International.  Dieses  Büro  kümmerte  sich  um
administrative  Angelegenheiten.  Durch  die  vorab  Anmeldung  konnte  ich  rechtzeitig  die
Zugangsdaten für das Universitätsportal  („Mes Dossiers“,  WLAN usw.) in Caen erhalten. Nach
meiner Ankunft erhielt ich zusätzlich die Zugangsdaten für das E-Mail-Konto und das Lernportal E-
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Campus. Das Wichtigste hier ist  die Weiterleitung des Passfotos für den Studierendenausweis
(Leo-Carte:  Eine  Art  multifunktionaler  Studierendenausweis-Bibliothekskarte  mit  Zahlungs-  und
Transponderfunktion für Wohngebäude auf dem Campus).

Allgemeine Informationen zur Université de Caen Nomandie

(https://www.unicaen.fr/international/bienvenue/etudiants-dechange/)

Auf jedem Campus befindet sich ein Büro des CROUS für Studierende. Auf dem Campus 1 wurde
ich von einer Mitarbeiterin des Erasmus-Programms empfangen. Dies ist die Vorgehensweise der
„Erasmus & Internationals in Caen“ (EIC) [später neu benannt als „Erasmus Student Network“
(ESN) Caen]. Ich hatte (EIC)  im Voraus per E-Mail informiert, wann ich auf dem Campus eintreffen
werde.  Falls  man  außerhalb  der  Öffnungszeiten  auf  dem Campus  eintreffen  wäre,  findet  die
Begleitung am nächsten Werktag statt. Einerseits führte die Mitarbeiterin der (EIC) die Gespräche
mit  meiner  Hausratversicherungsvermittlerin,  um  meine  Inanspruchnahme  des  Mietobjekts  zu
bestätigen. Und andererseits half sie mir bei den Formalien, um einen provisorischen Transponder
sowie meine Zimmernummer und Schlüssel von dem CROUS-Studentenwohnheim zu erhalten.
Sie hat mir die ersten Informationen zu Einkaufsmöglichkeiten und zu Campusgebäuden gegeben.
Sie  empfahl  mir  auch,  ein  französisches  Bankkonto  zu  eröffnen,  um  eine  problemlose
Rückerstattung  der  Mietkaution  bei  Mietende  zu  ermöglichen.  Zusätzliche  wertvolle  Hinweise
waren, dass bei der Eröffnung eines Bankkontos eine Telefonnummer im Paket enthalten ist und
dass Studierende im finanziellen Notfall einen Antrag auf ermäßigte Mahlzeiten (1,- Euro statt 3,30
Euro)  auf  dem  Campus  stellen  könnten.  Auf  die  Bezahlfunktion  der  „Leo-Carte“  wurde
hingewiesen.

Am 4. September fand eine Empfangszeremonie der Universität und der Stadt Caen statt, nach
der die Teilnehmer am Erasmus-Programm ihre „Leo-Carte“ ausgehändigt bekamen. Diese unter
anderem Bezahlkarte ist verbunden mit „Izly“ einer Art  „Paypal“ System (www.izly.fr). Man lädt
Geld auf ein virtuelles Konto. Und bei dem Durchziehen der Karte bezahlt man auf dem Campus
Essen, Reinigung und vieles mehr. Für 30 Euro im Jahr für sportliche Aktivität darf man zwei Kurse
buchen und hat freien Zugang zum Universitätsstadium sowie zum Schwimmbad und Gym.

Was mich beim Empfang am 4. September überraschte, war, wie sehr das Erasmus-Programm
gefeiert wird und wie willkommen alle Studierenden sind. Beim ersten Empfang an der Universität
in Caen, im Daure Amphitheater  (Großer Hörsaal, möbliert wie ein Kino für ca. 500 Personen)
haben  die  Vertreter*innen  der  Stadt  Caen  und  des  Departements  Calvados  die  Erasmus-
Studierenden willkommen geheißen. In Bremen wäre dies vermutlich mit einer Begrüßung durch
den Bürgermeister vergleichbar. 

Bei  dem zweiten  und einem weiteren Empfang waren die  Erasmus-Studierenden zweimal  ins
Rathaus eingeladen: erstens zum Sektempfang und später zum Ballabend.

Kultur in Caen und Umgebung

Ich habe sehr häufig an den Exkursionen der ESN (ehemalige EIC). Es war häufiger Tagesausflug
mit dem Bus. Die Studierenden müssten deren Platz reservieren, indem sie online über "hesso"
(online Zahlungs- und Ticketportal) vorerst eine ESN-Karte (kostet einmalig 10 Euro) bezahlen,
dann  den  entsprechenden  Reisebetrag  bezahlen.  (häufig  nur  5,-  Euro  pro  Exkursion).  Diese
Reisen führten nach Etreta, Honfleur, Dauville, Mont-Saint-Michel, Lisieu und Pays d’Auge.  Der
Besuch des Memorials von Caen und den D-Day-Stränden (Landungsstränden) war sehr beliebt.
Zudem kann ich hier die Reise nach Dauville eigenständig machen, um die Zeit und die Ruhe zu
haben, die Strandpromenade mit den Namen von prominenten Film Schauspieler*innen und die
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einzigartige Architektur  der  Stadt  anzuschauen.  Ich besuchte im Alleingang auch viele Städte:
unter anderem Lisieu (Basilika der Heiligen Theresia), Bernau (Pfad der französischen Sängerin
Édith Piaf), und schließlich Bayeux (Tapisserie über Wilhelm den Eroberer).

Außerdem fand  am Ende des  Frühlings  eine  außergewöhnliche  Musik-Parade (Karneval)  von
Studierenden durch die Stadt statt.

Die Topografie von Caen bietet malerische Hügel. Der zentrale Hügel trägt die Überreste von der
Festung von Wilhelm dem Eroberer.  Obwohl  Caen nach der Landung in der Normandie (Juni
1944)  überwiegend  zerstört  war,  sind  die  Spuren  heute  kaum wahrnehmbar.  Von  der  uralten
Universität von Caen (Gründung im Jahr 1432) ist nur ein Teil-Gebäude in der Innenstadt erhalten
geblieben. Auf dem nördlichen Teil des Hügels der Festung von Wilhelm befindet sich der Campus
1. Eine Skulptur von einem Phönix im Vordergrund auf dem Campus. Dies soll zeigen, dass nach
der Zerstörung durch die Ladung der Alliierten, um den Ort von den Nazis zu befreien, die Stadt
auch von den Aschen wieder auferstanden, wie ein Phönix es tut.
 
Die Autor*innen, die ich in Literatur in zwei Semestern studieren darf, haben Verbindungen zu der
Stadt und der Region oder lebten in Calvados: z. B. Marguerite Duras u.a. 

Ich war positiv überrascht, als ich vor dem Haus von Léopold Sédar Senghor in der Nachbarstadt
Verson stand. Der Name "Madame Senghor" steht immer noch auf der Klingel. Viele große Namen
der Literatur aus der Region, sowie Margerite Duras, Kateb Yacine und Andrée Chédid, haben
deren  literarische  Hinterlassenschaft  in  der  Ardennen-Abtei  in  Nordwest  von  Caen  (Institut
mémoires  de  l’édition  contemporaine).  Dort  könnte  man  Korrespondenzen  zwischen  den
unterschiedlichen großen Namen der französischen und internationalen Literatur Zugang haben.
Sowie Manuskripten und originale Dokumenten bezügliche vielen Werken (https://collections.imec-
archives.com/archive/egf/n:3)

Neben diesem Archiv für die Forschung im Bereich Literatur bietet die Stadt Caen auch das Archiv
von gegenwärtigen Konflikten des französischen Verteidigungsministeriums. An diesem Ort sind
geschichtliche Dokumente über die französische Verwicklung in Kriegsgeschehnisse gesammelt.

Caen ist nur ein paar Minuten von dem Strand mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Eine sehr gute
Fahrt führte auch dorthin. Regelmäßige Strandspaziergänge haben mir sehr gut gefallen.

Université Caen

Am 5. September war ich für die Freigabe der unterschiedlichen Kurse in den Büros der Erasmus-
Koordinatorinnen des Fachbereichs gewesen. Ich habe meinen Zeitplan selber gestaltet vor der
Freistellung. Das erste Problem war, dass die Kurse bereits in der Orientierungswoche liefen. Ich
hätte besser aufpassen sollen. Das Weitere war die technische Freischaltung der Kurse, damit ich
auf den Kursteilnehmer*innen-listen eingeschrieben bin. Dabei bekomme ich auch den Zugang zu
den jeweiligen Kursen. Ich bin mehrmals zwischen den Vorlesungen auf die Verwaltungsetage
gegangen, ohne die Koordinatorin zu treffen. Ich brächte lediglich eine E-Mail schreiben, und alles
würde innerhalb 24 Stunden erledigt sein, empfahl mir die Kollegin von der Etage. Als ich dies
verstanden hatte, lief alles sehr gut. Und zwar für das zweite Semester. Eine weitere Schwierigkeit
war,  dass  die  Kurse  und  Noten  der  Erasmus-Studierenden  nicht  automatisch  auf  den
unterschiedlischen Plattformen angezeigt werden. Ich habe, nachdem alle anderen Studierenden
deren  Noten  am  Ende  des  Semesters  bekommen  haben,  jedes  Mal  eine  E-Mail  an  die
Koordinatorin geschickt, um meine Noten zu bekommen.

Außer der Schwierigkeit bei der Anmeldung der Kurse stand das Personal der Verwaltung für die
internationalen Studierenden,  die  im Rahmen des Programms Erasmus unterwegs waren,  mit
großer  Bereitschaft  zur  Verfügung.  Man  wird  sehr  schnell  persönlich  angesprochen  und  die
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Belange werden punktiert aufgearbeitet. Wenn ein Büro nicht besetzt ist, wird auf das nächste
Büro oder einfach auf das Home-Office hingewiesen.

Die Fachbereiche (= Unité de Formation et  de Recherche [UFR])  sind bestimmten Gebäuden
zugeordnet.  Der  spezifische  Fachzusammenhang  „Humanités  et  Sciences  Sociales“  (HSS)
beinhalte acht Abteilungen (=départements) : les Arts du Spectacle, les Humanités classiques et
Humanités numériques le département d'Histoire, Archéologie et Patrimoines, le département de
Langue et  Littératures française et  comparée,  la Philosophie,  les Sciences de l'Éducation,  les
Sciences du Langage, la Sociologie. 
Sciences du Langage entspricht dem französischen Linguistik, also Sprachwissenschaft. Sciences
de l’éducation ist französische Didaktik und Pädagogik.

Literaturwissenschaft ist angesiedelt in dem „Département de Langue et Littératures française et
comparée“.  Allgemeine  Information  zum  Beispiel  für  Sprachwissenschaft  (frz.:  Science  du
Langage) sind hier: https://ufr-hss.unicaen.fr/formations/licence/licences-sciences-du-langage/

Inhaltsbeschreibung für Kurse und Literaturempfehlung sind zum Beispiel  in solche Dokument:
https://ufr-hss.unicaen.fr/wp-content/uploads/sites/32/2024/05/Guide-etudes-L1-sciences-
langage.pdf

Bei  der  Erstellung  des  Wochenplans  kann  es  vorkommen,  dass  die  inhaltisch/thematische
gewählte Kurse sich zeitlichen überschneiden. Dann direkt mit der Beauftragten im Fachbereich
sprechen. Falls man für zwei Semester dort ist, könnte man in dem kommenden Semester die
Alternative  suchen.  Sonst  darf  man  etwas  andere  nehmen  und  das  Learning  agreement
entsprechend ändern – Mit den nötigen Zustimmungen. Es besteht immer noch die Möglichkeit die
Korrektur beim letzten Learning agreement durchzuführen.

In Caen hatte ich solche zeitliche Überschneidungen. Ich hatte mich auch für einen Kurs auf einem
anderen Campus statt findet, ohne vorher über die Lage gewusst zu haben. Tatsache ist, dass
diese  Fahrt  zwischen  zwei  anderen  auf  dem  ersten  Campus  stattfindenden  Kursen,  es  fast
unmöglich macht rechtzeitig präsent zu sein. Also Vorort alles minutiös überprüfen vor Semester
beginn.  Neben  Vorlesungen  (CM)  werden  ebenso  auch  Arbeitsgemeinschaften  (TD)  von
Professoren  angeboten.  Mir  hat  die  französischen  Linguistik  besonders  gefallen.  Alles  ist  im
Module aufgeteilt. Wenn ein Modul zu Ende kommt, wird ein Test (Contrôle continue) durchgeführt.
Bei manchen Kursen, findet am ende des Semesters zusätzlich ein „Contrôle finale“ statt. Bei der
Französische Literatur, Contrôle continue wird die als Hausarbeit gegeben. Dieser Test wiegt circa
50% der gesamte Note. Bei der Contrôle finale finden unter anderen Textanalyse, Textvergleich,
Literatur Argumentationsarbeit statt.

Unterkunft in CROUS- Studentenwohnheim

Meine kleine von der CROUS verwaltete Wohnung lag zentral auf dem Campus 1, wodurch ich
mich gut sowohl zu Fuß als auch mit der Straßenbahn durch die ganze Stadt bewegen konnte. Es
wurde  eine  Kaution  von  254,-  Euro  verlangt  und  die  Miete  habe  ich  im  Voraus  bezahlt.
Ausgestattet war das möblierte Zimmer im Studentenwohngebäude F mit einem eigenen Bad. Auf
der  Etage  befindet  sich  eine  Gemeinschaftsküche  mit  vier  Induktionskochplatten  und  einem
großen Spülbecken zur allgemeinen Nutzung. Kochutensilien, Geschirr und Besteck wurden nicht
bereitgestellt. Ich empfehle, bei Chiffo (Secondhand-Landen) zu schauen. Facebook Gruppe „Que
du gratuit Calvados“bietet vieles umsonst. 

CROUS verleiht viele Haushaltsgeräte kostenlos an die Studenten der Wohnheime: Staubsauger,
Waffeleisen, Cooker usw. Es werden auch zahlreiche Gesellschaftsspiele zur Verfügung gestellt.
Es besteht die Möglichkeit, ein Gerät für 24 Stunden oder Spiele für einige Stunden auszuleihen.
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Nach der Rückkehr

Ich habe nach meiner Rückkehr vorsichtig an die Beauftragte in Caen geschrieben um zu wissen
an wen ich mich wenden muss wenn ich mein Transcript of Records bekommen möchte. Daraufhin
übersendet sie mir dies. Nach der Korrektur des Learning Agreements stellte ich der Antrag auf
Anerkennung. Das Modul Spanisch hatte ich überwiegend in Bremen bereit gemacht. Die letzte
Stufe machte ich in Caen. Deshalb die Anerkennung hier in Bremen zusammengeführt worden ist.
Alle  meine  Leistungen  wurden  anerkannt.  Ich  brauche  jetzt  nur  meine  Abschlussarbeit  zu
schreiben.

Fazit

Ich empfehle Caen an diejenigen, die nicht nur studieren wollen, sondern auch viele Entdeckungen
im Bereich Geschichte, Geografie und insbesondere in Literatur machen möchten. Das Wetter ist
sehr  nah an dem Bremischen.  Wohnmöglichkeit  in  dem CROUS-Studentenwohnheim besteht,
wenn man sich früh genug darum kümmert. Die Kurse auf der Universität Caen sind sehr gut
modularisiert und die Klausuren sind sehr gezielt gestellt. Ganz viele außeruniversitäre Aktivitäten
überschaubar geplant.

 Ich kann ein Auslandssemester in Frankreich sehr empfehlen.

Université de Caen Normandie – Campus 1 Skulptur von Phonix – Campus 1

Studierende Karneval (Esplanade de la paix - Hintergrund Campus 1)

5



Campus 1 Stadium Campus 1

Empfangszeremonie für Erasmus+ 
Amphitheater Daure – Uni Caen

Saint Pierre Kirche (Innenstadt von Caen)
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